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Beklagten und Revisionsbeklagten,

hat der 80 Senat des Bundessozialgerichts am 9. Mai 1957

beschlossen: 1 x‘_v ,
„' ' ".

, ,
f;

Die Revision der Kläger gegen das Urteil des Landessozialgerichts

Baden—Württembefg in Stuttgart vom 20. Juli 1955 wird als unzu—

lässig verworfeno
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Die Kläger haben mit Schriftsatz vom 1. Oktober 1955, ein—

gegangen beim Bundessozielgericht (BSG.) am 3. Oktober 1955,
durch den von ihnen bevollmächtigten‘Sozialreferenten des
Bundes der vertriebenen Deutschen (BVD), Landesverband Ba—

den—Württemberg e.V„ Dr. VXXXX1XKEXXXX, gegen das ihnen

am 50 September 1955 zugestellte Urteil des Lendessozialge—

. richte (LSG.) Baden—Württemberg von 20° Juli 1955 Revision

eingelegt und diese nach Verlängerung der Begründungsfrist

bis 5° Dezember 1955 mit einem am 2. Dezember 1955 beim

BSG° eingegangenen Schriftsatz begründeto

Vor dem BSG. müssen sich nach 5 166 des Sozialgerichtsge—

setzes (SGG) die Beteiligten, soweit es sich nicht um Be—

hörden oder Körperschaften und Anstalten des öffentlichen

Rechts handelt, durch Prozeßbevollmächtigte vertreten las—

sen, Als Prozeßbevollmächtigte vor dem BSG. sind nach Abs, 25

dieser Vorschrift nur zugelassen: ‘

1° Mitglieder und Angestellte von Gewerkschaften,

von selbständigen Vereinigungen von Arbeit-

nehmern mit soziel— oder berufspolitischer
Zwecksetzung,

von Vereinigungen der Arbeit—

geber und von Vereinigungen der Kriegsopfer‚
sofern sie kraft Satzung oder Vollmacht zur

Prozeßvertretung befugt sind,

2o'alle bei einem deutschen Gericht zugelassenen
Rechtsanwälte , ' ' '

30 Verwaltungerechtsräte und ihnen gleichgestellte

Personena

Die Revision der Kläger kann daher nur dann als rechts—

wirksam eingelegt angesehen werden, wenn der BVD, Landes—

verband‘Daden—Wü1ttemberg‚ zu den in 5 166 Abs. 2 SGG auf—

geführten Vereinigungen und Verbänden zu rechnen ist° Dies

ist jedoch nicht der 33110
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Der BVD, Landesverband Baden—Württemberg ist nach dem vorge—

legten Zeugnis des Amtsgerichts Stuttgart vom 21. Juni 1955

ein eingetragenerVerein° InsoWeit bestehen keine Bedenken; ihn

als eine Vereinigung im Sinne des @ 166 Abs. 2 SGG anzusehen°

Eine solche Vereinigung muß jedoch noch die in dieser Ver—

schrift vorgesehenen weiteren Voraussetzungen erfüllen, um vor

dem BSG. vertretungsbereehtigt zu sein„ Im vorliegenden Falle

kann es sich nur um die Frage handeln, ob der BVD, Landesver—

band Baden—Württemberg, eine Vereinigung der Kriegsopfer im

Sinne des 5 166 Abs. 2 SGG ist, da die übrigen zugelassenen

Verbände und Vereinigungen hier nicht in Betracht kommen. Die

Entscheidung der Frage, ob der BVD, Landesverband Baden—Württem—

berg eine Vereinigung der Kriegsopfer ist, hängt davon ab, was

unter dem Begriff "Kriegsopfer" in 5 166 Abs. 2 SGG zu ver—
stehen ist. Der BVD ist der Auffassung, daß unter diesen Be—

griff außer dem nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) an—

spruchsbereehtigten Personenkreis alle vertriebenen Deutschen,

Flüchtlinge, Fliegergeschädigte, Evakuierte und Währungsgeschä—

digte fallen, also alle Personen, die durch den Krieg einen

Personen- oder Sachschaden erlitten haben. In 5 2 der am 3‚ Juni

1956 neu beschlossenen Satzung des Hauptverbandes sind folgende

Aufgaben festgelegt:

3° Die Vertretung der heimatpolitischen‚ soiialen

und wirtschaftlichen Interessen der vertriebenen

Deutschen und Flüchtlinge sowie der ihnen gleich—

gestellten Kriegsgesehädigten (Kriegsopfer) ohne

Unterschied ihrer landsmannschaftlichen Zugehörig—
keit zur Durchsetzung ihrer Rechte auf allen Lebens—

gebieten einschließlich der Vertretung vor Gerichten
im Rahmen der geltenden Gesetze,

20 die Pflege und Förderung des-Heimatgedankéns und

des heimatlichen Kulturgutso

Da der Drozeßbevollmächtigte der Kläger, Dr‚ KXXXXXX als Mit—

glied oder Angestellter des BVD, Landesverband Baden—Württemberg‚

-4„€
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die Revision eingelegt und begründet hat, ist zunächst für

die Prüfung der Frage seiner Vertretungsberechtigung die

«Satzung dieses Verbandes maßgebend° Nach 5 5 dieser Satzung

ist der BVD, Landesverband Baden—Württemberg, die überpartei—

liche und überkonfessionelle Vereinigung der im Lande Baden—

Württemberg wohnenden vertriebenen Deutschen ohne Ansehen des

Herkunftslandes° Er bezweckt die Wahrung und Vertretung der

wirtschaftlichen, sozialen, heimatpolitisehen und kulturellen

Interessen seiner Mitglieder. Nach @ 5 Abs. 3 Buchst. f. der_
Satzung gewährt der Landesverband zur Erreichung seines Zweckes,

— neben zahlreichen anderen Aufgaben,
— einen wirksamen Rechts—

schutz in grundsätzlichen Angelegenheiten der vertriebenen Deut-

schen° Aus der Zwecksetzung des Landesverbandes in 5 5 seiner

Satzung ist hiernach nicht zu ersehen, daß er sich als haupt—

säehliche Aufgabe die Wahrung der gemeinschaftlichen Interes—

sen der Kriegsepfer, ihre Beratung und ihren Rechtsschutz ge—

stellt hat, Schon aus diesem Grunde kann eine Vertretungsbe—

rechtigung eines Mitgliedes des Landesverbandes Baden—Württem—

berg im Sinne des 5 166 Abs° 2 SGGnach der in 5 5 der Satzung
niedergelegten-Zwecksetzung nicht angenommen werden°

Aber selbst wenn die Satzung des Landesverbandes im Sinne der

vorstehend wiedergegebenen Änderung der Satzung des Hauptver—
bandes

■n%%%%%äään
werden würde, oder wenn man die.Satzung

des Landesverbandes im Sinne der geänderten Satzung des Haupt—

verbandes auslegen wollte, kann_der BVD nicht als Vereinigung

der Kriegsopfer im Sinne des 5 166 Abs. 2 SGG angesehen wer-

den° Der Begriff "Kriegsopfer" ist zwar im SGG nicht näher

erläutert° Auch in den Gesetzesmaterialien finden sich keine

Hinweise, die bei der Auslegung dieses Begriffes verwertet

werden könnten. Es mag zugegeben werden, daß im Sprachge—

brauch des täglichen—Lebens teilweise unter Kriegsopfern alle

Personen verstanden werden, die durch den Krieg oder den

Kriegsausgang geschädigt werden sind. Hierauf kommt es jedoch

bei Entscheidung dieser Frage nicht an. Vielmehr ist aus dem

_5„
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Gebrauch des Wortes "Kriegsopfer" in den Gesetzen zu entnehmen,

daß diese unter"Kriegsopfern" nur den Personenkreis verstehen,

der durch den Krieg Schäden an Leib und Leben erlitten oder

nahe Angehörige verloren hat„also die Personen, die zu dem
.

anspruchsberechtigten Personenk1eis des BVG gehören (@@1 bis 5,
38 BVG)° Dagegen werden Personen, denen sonst durch Kriegsein—

wirkungen und Folgen des Ausgangs des Krieges Sachschaden zuge—

fügt werden ist, in den Gesetzen nicht als Kriegsopfer bezeich—

net, vielmehr nennt man sie je nach Art des erlittenen Schadens

"Vertriebene, Flüchtlinge, Fliegergeschädigte, Währungsgesohä—

digte usw°"Sie erhalten ihre Entschädigung auch nicht im Rahmen

der Kriegsopferversorgung, sondern im Rahmen der Kriegsfolgen—

hilfe, insbesondere des Lastenausgleichs° Diese Abgrenzung liegt

auch dem BVG zugrunde. Bei der Beratung dieses Gesetzes sind

ausdrücklich nur solche Verbände als Kriegsopferverbände bezeich—

net worden, welche die gemeinschaftlichen Interessen der Versor—

gungsberechtigten beider Weltkriogo wahren und deren Mitglieder

sich in der Hauptsache aus dem nach dem BVG anspruchsberechtig—'

ten Personenkreis zusammensetzen (vgl. Vorwort zu dem Protokoll

über die Verhandlungen des 26. Ausschusses für Kriegsopfer— und

Kriegsgefangenenfragen des Deutschen Bundestages über das Bun-

desversorgungsgesetz‚ Deutscher Bundestag, 1. Wahlperiode 1949)0

Auch das Gesetz zur Verbesserung von Leistungen an Kriegsepfer

vom 270 März 1950 (BGBl’ I S. 77) sah nur solche Personen als
Kriegsopfer an, die nach den Landesgesetzen über die Versorgung

der Kriegsbeschädigten, Gleichgestellten und ihrer Hinterblie—

benen einen Anspruch auf Versorgung hatten° Von dieser Ausle—

gung ist nach Ansicht des Senats der Gesetzgeber auch bei der v
Schaffung des SGG ausgegangen. Sie war insbesondere maßgebend

bei der Abgrenzung des Sozialrechtsweges und für die Gestaltung

der Gerichtsverfassung; sie hat auch die Regelung des Verfahrens
beeinflußt (ebenso Rohwer—Kahlmann, ZfS. 1955 S. 213). Wenn in

5 51 Ab50_1 SGGfestgelegt ist, daß die Gerichte der Sozialge-
richtsbarkeit uns. über öffentlich—rechtliche Streitigkeiten

in Angelegenheiten der Kriegsopferversorgung entscheiden, so

„6_
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müssen darunter solche Angelegenheiten verstanden werden,

die im BVG oder in älteren Versorgungsgesetzén ihre Grund—- ‘

lage haben, ausschließlich des Sondergebietes der 55 25 bis
27 BVG, das

nach
der ausdrücklichen Vorschrift des @ 51 Abs.2

Satz 2 SGG nicht zu den Angelegenheiten der Kriegsopferverer

sorgung gehört (vgl. Urteil des erkennenden Senats vom 10.11.

1955 in BSG,2 s. 23 1217), Auch die @@75 Abs.,1 Satz 2 und
Abs. 2, 80 Nr" 1, 86 Abs. 3, 148, 154 Abs. 2, 214 Abs. 1

Nr° 1 SGG verwenden den Begriff "Kriegsopferversorgung" mit

demselben Inhalt° Es kann ihm daher auch in 5 166 Abs° 2 SGG

keine andere Bedeutung beigemessen werden„ Vereinigungen der

Kriegsopfer im Sinne dieser Vorschrift sind demnach diejeni—

gen Kriegsopferverbände, die sich nach ihrer Zwecksetzung die

Aufgabe gestellt haben, die gemeinschaftlichen Interessen der

Kriegsbeschädigten und Kriegshinterblicbenen, die nach dem

BVG und früheren Versorgungsgesetzen anspruchsberechtigt sind,

zu wahren und diesen Personenkreis in seinen Versorgungsan—I "

gelegcnheiten zu beraten und zu vertreten0 Diese Verbände '

sind hinsichtlich des Auftretens bei den Gerichten der.Sozial—
gerichtsbarkeit bevorrechtigt, weil sich ihr Aufgabengebiet

ausschließlich oder zumindest in der Hauptsache auf die durch

die Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit zu entscheidenden Streits

fälle erstreckte

Der BVD hat sich jedoch
— wie oben durch Wiedergabe einiger

Satzungsbestimmungen dargelegt — andere Aufgaben gestellt.

Auch der von ihm betreute Personenkreis ist von dem an—
spruchsberechtigten Personenkreis nach dem BVG völlig ver—

schieden" Nach 5 6 Ziff. 2 der Satzung des BVD, Landesver— '

band Baden—Württemberg, können ordentliche Mitglieder alle

Deutschen werden, die als Heimatvertriebene, Vertriebene oder

Flüchtlinge nach den bestehenden Gesetzen als solche anerkannt

werdeno In 5 3 der geänderten Satzung des Hauptverbandes sind

als ordentliche Mitglieder des BVD die Landesverbände der ver—

triebenen Deutschen aufgeführt, also letztlich der in der Satzung

_7„
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des Landesverbandes Baden—Württemberg festgelegte Personenkreis°

Die Tätigkeit des BVD erstreckt sich nach dem klaren Wortlaut

des 5 5 Nr(, 1 der Satzung des Landesverbandes Baden—Württemberg

auf die Wahrung und Vertretung der wirtschaftlichen, sozialen,

heimatpolitischen und kulturellcn Interessen der Vertriebenen

und Flüchtlinge° Zur Erreichung dieses Zwecks stellt sich der

Verband die in 5 5er. 3 der Satzung festgelegten Aufgaben, die

sich auf reine Vertriebenenangelegenheiten beziehen° wenn daher

nach 5 5 Nr. 3 Buchst° f der Satzung des Landesverbandes Baden—

Württemberg ein wirksamer Rechtsschutz in grundsätzlichen Fragen

der vertriebenen Deutschen gewährt werden soll, so kann dies

auch nur im Zusammenhang mit den vorbezeichneten Aufgaben steheno

Der BVD unterscheidet sich damit ganz wesentlich von den Kriegs—

opferverbänden, die in erster Linie Kriegsopfer im Sinne des

BVG zu ihren Mitgliedern zählen, deren Interessen wahren und sie

in ihren Versorgungsangelegenheiten von besonders im Versorgungs—

recht geschulten Mitgliedern und Angestellten vertreten lasseno

Die Ausführungen des LSG. Baden—Württemberg in dem angefochtenen

Urteil können hiernach nicht überzeugena Sie erschöpfen sich im
übrigen in der Feststellung, daß der Begriff "Kriegsopfer" weit

auszulegen sei und sich daher auch auf die Heimatvertriebenen

erstreckeo

VDer Senat ist somit zu dem Ergebnis gelangt, daß dem BVD die

Vertretungsbefugnis vor dem BSG. nach 5 166 Abs. 2 SGG nicht

zugebilligt werden kann, weil dessen Mitgliederkreis, selbst

wenn der Landesverband Baden—Württemberg noch seine Satzung im

Sinne der Satzung des Hauptverbandes ändern sollte, sich nicht

in der Hauptsache auf den nach dem BVG anspruchsberechtigten

Personenkreis erstreckta

Die von dem Prozeßbevollmächtigten der Kläger, dem Sozialrefe—

renten Dr„ KXXXXZ vom BVD, Landesverband Baden—Württemberg,
eingelegte Revision war daher nach @ 166 SGG rechtsunwirksam

und mußte nach 5 169 SGG als unzulässig verworfen werden, ohne

daß es einer Prüfung bedurfte, ob die Revision auch aus einem
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anderen Grunde unzulässig isto

Die Kostenentscheidung beruht auf der entsprechenden An—

'wendung des 5 193 SGG°
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